
Schrei nach Liebe

Tränen in der Stille geweint.

Allein mir dann Trost gesucht.

Eiskalt und lieblos die Umarmung.

Die ich mir selbst immer gab.

Niemals hat man danach gefragt.

Es zu versuchen gewagt.

Mich zu verstehen.

Es dir unmöglich wohl schien.

Egal was ich tue.

Egal was ich sage.

Es tut nichts zur Sache.

Ich versuche zu schreien.

Hilf mir.

Doch man klebt mir den Mund zu.

Hilf mir.

Ich versuche zu atmen.

Hilf mir.

Doch es schnürt mir die Kehle zu.

Mein Flehen nach Erlösung.

Liest du nicht.

Meine Bitte nach Frieden.

Interessiert dich nicht.

Mein Rufen nach Geborgenheit.

Erhörst du nicht.

Mein Schrei nach Liebe.

Erreicht dich nicht.

Egal was ich tue.

Egal was ich sage.

Es tut nichts zur Sache.

Und ich versuche zu schreien.

Hilf mir.

Doch man klebt mir den Mund zu.

Hilf mir.

Und ich versuche zu atmen.

Hilf mir.

Doch es schnürt mir die Kehle zu.
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